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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auf diesem Wege wünsche auch ich Ihnen 
noch ein frohes und gesundes neues Jahr. 
Leider hat das neue Jahr so angefangen, 
wie das alte aufgehört hat. Corona hat uns 
weiter fest in den Fängen. Somit ist es auch 
für uns schwierig unsere Planungen für 2022 
ins Rollen zu bringen.
Was machen wir mit dem BierMeilenFest und anderen 
Veranstaltungen? Kann der Herbstmarkt stattfinden und wenn 
ja, wo, in der Altstadt oder auf dem Messegelände? Wie geht 
es mit vereinsinternen Veranstaltungen, wie Stammtische usw. 
weiter. Aufgrund der Ungewissheit ist es schwer Planungen 
vorzunehmen. Alles gerade sehr schwierig, aber wir legen 
trotzdem los, damit wir für den Fall der Fälle gerüstet sind.
 
Wir haben eine erfreuliche „Teamverstärkung“ bekanntzuge-
ben. Wir werden Eltern! Unsere hauptamtliche Mitarbeiterin, 
Verena Kohler, erwartet Mitte März Nachwuchs und wir freuen 
uns sehr darüber. Sie wird Ende Januar in Mutterschutz gehen, 
daher werden wir ab sofort die Öffnungszeiten reduzieren. 
Wir sind bis auf Weiteres immer montags, mittwochs und 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr oder nach Vereinbarung für Sie 
da. Verena Kohler wird weiterhin auch für die Heimatzeitung 
verantwortlich sein.
Wir sind bemüht unser Tagesgeschäft in der gewohnt hohen 
Qualität aufrechtzuerhalten. Wenn es doch mal knirschen 
sollte, hoffen wir auf Ihr Verständnis, wenn Anfragen mit einer 
Verzögerung beantwortet werden.  
 
Kennen Sie eigentlich unseren neuen Newsletter, den wir 
monatlich verschicken? Hier erhalten unsere Mitglieder Infor-
mationen über Ihren Verkehrs- und Gewerbeverein aus erster 
Hand, zum Beispiel über unsere aktuellen Öffnungszeiten. Für 
eine Anmeldung schicken Sie uns einfach ein Mail an info@
vgv-waechersbach.de.
 
In diesem Sinne verbleibe ich mit freundlichen Grüßen und 
bleiben Sie gesund

Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des 
Verkehrs- und Gewerbevereins Wächtersbach e.V.

Zum Titel:

Katharina Knobloch, die Ge-

winnerin des ersten Preises 

bei unserem Gewinnspiel, 

bekommt den Gewinn von 

Rüdiger Weiher, Zweiter 

Vorsitzender, persönlich 

überreicht.
Aufgrund von Corona und 

terminlichen Überschnei-

dungen, haben wir nur den 

ersten Platz einladen kön-

nen. 

(Foto: Susanne Mainka)

Bad Orb. Während der Mitglie-
derversammlung beschlossen die 
Freunde des Rotary Clubs Bad Orb 
eine Spende in Höhe von 10.000,- 
Euro. Mit Hilfe des Rotary Clubs 
Adenau-Nürburgring wird dieser 
Betrag bedürftigen Menschen in 
der Ahr-Region zu Gute kommen. 
Mehr als die Hälfte des Geldes 
wurde durch spontane Einzelspen-
den aufgebracht, der Rest wurde 
aus der Clubkasse beigesteuert.
Auch wenn die Medien längst 
nicht mehr auf Platz eins über 
die Flutkatastrophe im vergange-
nen Sommer berichten, sind die 
Menschen im Ahrtal und in den 
anderen betroffenen Regionen 
weiterhin auf Hilfe angewiesen. 

Bad Orber Rotarier spenden
10.000,- Euro für Flutopfer in Ahr-Region

Dank der Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung, Unternehmen 
und Rotarier im In- und Ausland 
konnten zahlreiche Projekte in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen unterstützt werden. 
Allein der Hochwasser-Hilfsfonds 
des Clubs Adenau-Nürburgring 
umfasst mehr als eine Million Euro 
an Geld- und Sachspenden. Davon 
sind bereits über 80 Prozent an 
die Flutopfer direkt verteilt oder 
für konkrete Hilfsmaßnahmen 
verplant. Präsident Werner Janzen 
fasste das Ergebnis der Clubver-
sammlung zusammen: „Gerade 
jetzt in der kalten Jahreszeit darf 
die Hilfe für die Menschen im Ahrtal 
nicht enden.“

Norbert Kalweit, Dr. Philipp Tauber und Werner Janzen vom Rotary Club 
Bad Orb.



1. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 100,- Euro:
Katharina Knobloch aus Neudorf
2. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 60,- Euro:
Peter Scheurich aus Wittgenborn
3. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 30,- Euro:
Angelika Metzler aus Neudorf
4. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 20,- Euro:
Harald Bräuer aus Aufenau
5. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 15,- Euro:
Marlies Heidenreich aus Neudorf
6. bis 10. Preis: Shopping-Cards in Höhe
von 5,- Euro: Sabine Spalek (Wächtersbach),
Anneliese Busch (Wächtersbach), 
Brigitte Drews (Wächtersbach), 
Heide Hartten (Wächtersbach)
und Leonie Stübing (Wächtersbach)

Die Gewinner wurden bereits schriftlich 
oder telefonisch vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein benachrichtigt.

Die Gewinner des Suchspiels
Wächtersbach. Bei der Auslosung unter den richtigen Einsen-
dungen des Suchspiels in der Weihnachtsausgabe 25-2021 
der Wächtersbacher Heimatzeitung wurden die folgenden 
Gewinner gezogen:

 
Bitte beachten!
In der 
Gesamt-
auflage
der
Heimat-
zeitung 
befindet 
sich eine 
Beilage 
vom 
AktiVita.

 
KLEINANZEIGE

Welche nette tierliebe 
Dame würde meine 5 Woh-
nungskatzen bei mir Zuhause 
in Wächtersbach/Stadt füttern, 
usw., wenn ich ins Krankenhaus 
muss?
Natürlich gegen Bezahlung. 
Tel.: 01522-5893691.



Wächtersbach. Zunächst wünscht 
der Heimat- und Geschichtsverein 
(HGV) allen noch ein gutes und vor 
allem gesundes Jahr 2022. Der 
Beginn eines neuen Jahres ist eine 
Gelegenheit, auf das vergangene 
Jahr zurückzublicken. Es war ge-
prägt von der Corona-Pandemie, 
was sich natürlich auch auf die 
Vereinsaktivitäten auswirkte. So 
konnten zum Beispiel die sonst 
zahlreich besuchten Vorträge nicht 
durchgeführt werden und das 
Heimatmuseum in der Kernstadt 
hatte auch nur einige Male geöff-
net. Die Museen in Neudorf und 
Wittgenborn mussten das ganze 
Jahr über geschlossen bleiben, 
da wegen der Platzverhältnisse 
die Corona-Bestimmungen nicht 
einzuhalten waren. Und trotzdem 
war der Verein das ganze Jahr über 
aktiv, wie nachstehend die bemer-
kenswertesten Beispiele zeigen.
So wurden im Heimatmuseum der 
Kernstadt alle bereits vorhandenen 
Infotafeln der Exponate mit einem 
QR-Code versehen, über den 
künftig Besucher das Museum als 
digitale Audio-Museumsführung 
erleben können. Einen kostenlo-
sen Internetzugang hat der HGV 
dazu zur Verfügung gestellt. Auch 
einige Vitrinen wurden im Museum 
neu gestaltet. 
Inspiriert von der digitalen Muse-
umsführung hat der Verein dann 
auch einen digitalen Stadtrund-
gang eingerichtet. Dazu wurden 
die an vielen Gebäuden der Stadt 
vorhandenen Infotafeln zusätzlich 
mit einer QR-Plakette versehen, 
über die der Nutzer direkt zur Be-
schreibung des jeweiligen Objekts 
gelangt. Die Texte sind zusätzlich 
noch als Audio-Datei unterlegt. 
In den Stadtrundgang wurde der 
alte Friedhof zum ersten Mal aus-
führlich mit aufgenommen und 
die „Herrschaftliche Grabstätte“ 
mit einer großen Erläuterungstafel 

Rückblick des Heimat- und Geschichts-
vereins auf seine Aktivitäten in 2021

versehen (siehe Bild oben). Aus 
der digitalen Stadtführung heraus 
wurden für die Sommer- und 
Herbstferien jeweils eine geson-
derte Altstadtrallye entwickelt, bei 
der die Teilnehmer Chancen auf 
den Gewinn einer Shoppingcard 
hatten.
Einige Altstadtführungen mit dem 
„Wächter“ und eine historische 
Stadtführung waren ebenfalls Teil 
der Aktivitäten.

Einen besonderen Betätigungsbe-
reich ergab sich für das Schloss. 
Für die darin eingerichtete Aus-
stellung „Auf den Spuren des 
ersten Fürsten von Wächtersbach“  
stellte der Verein eine große Anzahl 
seiner Exponate der Waechtersba-
cher Keramik und auch Objekte 
aus dem Heimatmuseum zur 
Verfügung, was für Vorstands-
mitglieder mit einem größeren 
Aufwand verbunden war. Ab der 
zweiten Jahreshälfte konnten 
dann unter Berücksichtigung der 
gültigen Corona-Regeln und in 
Abstimmung mit der Stadt vom 
HGV wieder Schlossführungen 
angeboten werden. Diese Füh-
rungen, bei denen die Geschichte 
des Schlosses, die heutige Ver-
wendung einzelner Räume und 
die Ausstellung behandelt werden, 
hatten einen großen Zuspruch von 
Personengruppen, als auch von 
vielen Einzelpersonen, für die es 
allgemeine öffentlichen Führun-
gen gab.

Ein Blick auf das neue Jahr lässt 
hoffen, dass der HGV weitere 
Schlossführungen anbieten kann 
sowie auch andere Veranstaltun-
gen, wobei stets die Gesundheit 
von Veranstaltern und Teilnehmern 
im Vordergrund stehen wird. Als 
Letztes bleibt vom Vorstand nur 
noch der Wunsch für alle: „Bleiben 
Sie von Corona verschont“.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumleitung werden 
Sie mit dem diensthabenden Revierleiter 

verbunden. www.stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. In Wächtersbach-
Wittgenborn hat eine neue Haus-
arztpraxis eröffnet. Roy Daniel 
ist seit 3. Januar 2022 als Arzt für 
Allgemeinmedizin und zusätzlich 
noch als Notarzt tätig. Zuvor war er 
in Bad Soden-Salmünster und in den 
Main-Kinzig-Kliniken in Gelnhau-
sen beschäftigt. Durch eine relativ 
zeitnahe Zusage der Landesärzte-
kammer Hessen konnte die Praxis 
jetzt kurzfristig in Wittgenborn in 
der Langgasse 40 eröffnet werden. 
Derzeit baut Familie Daniel ein neues 
Praxisgebäude nebenan, das noch 
2022 fertig gestellt werden soll. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Ortsvorsteher Gerhard Werthmann 
gratulierten dem Ehepaar Daniel zur 

Wächtersbach. Klimaschutz ist in 
Wächtersbach schon lange ein The-
ma. Bereits seit 2013 ist Wächters-
bach Mitglied im „Klima-Bündnis“ 
und verfolgt die Ziele:
- Energieverbrauch senken
- Anteil der erneuerbaren Energien 
erhöhen 
- Treibhausgas-Emissionen redu-
zieren
Seit 2018 ist Wächtersbach Mitglied 
im hessischen Bündnis der „Klima-
Kommunen“. Die Herausforderun-
gen und Zielsetzungen verschärfen 
sich und damit die Dringlichkeit, dem 
Klimaschutz in der Kommunalpolitik 
eine feste Rolle zuzuweisen. Im 
Frühjahr 2021 hat Wächtersbach die 
Erstellung eines Klimaschutzkonzep-
tes beschlossen und beauftragt und 
damit den Klimaschutz zu einer der 
wichtigsten kommunalen Aufgaben 
gemacht.
Um Wächtersbach fit für den Weg zur 
Treibhausgasneutralität zu machen, 
wird das Klimaschutzkonzept konti-
nuierlich an die neuen Herausforde-
rungen, die sich aus den Beschlüssen 
des Pariser Abkommens und des 
Klimaschutzgesetzes des Bundes 
ergeben, angepasst. 
Im Rahmen dieses Klimaschutzkon-
zeptes wird auch das künftige kom-
munale Klimaschutzmanagement-
System unterstützt: 

Neue Hausarztpraxis in Wittgenborn
Facharzt für Allgemeinmedizin
eröffnet neue Praxis

Neueröffnung und freuten sich, dass 
die vielen Vorbereitungen nun Früch-
te tragen und die ärztliche Situation 
in Wächtersbach durch die Eröffnung 
dieser weiteren Hausarztpraxis weiter 
verbessert wird. 
„Besonders seit der Schließung der 
Praxis von Dr. Schirmer vor einigen 
Jahren, wird eine Arztpraxis „auf 
der Platte“ von der ganzen Region 
schwer vermisst. Wir freuen uns 
sehr über dieses neue medizinische 
Angebot in unserer Stadt und dan-
ken Familie Daniel sehr für ihre 
Initiative“, so der Bürgermeister und 
der Ortsvorsteher einvernehmlich. 
Terminvereinbarungen für die Praxis 
unter info@praxis-aashavita.de oder 
unter der Tel.-Nr. 0175-608 53 90.

Fit für den Weg
zur Treibhausgasneutralität

- unter dem Dach der gesamtstädti-
schen Energie- und Treibhausgas-
Bilanz wird ein Bilanzierungstool 
eingesetzt
- gemeinsam mit den Akteuren 
der Kommunalverwaltung werden 
die Potenziale zur Treibhausgas-
Minderung in den entsprechenden 
Zuständigkeitsbereichen aufgezeigt 
- zudem werden eine Strategie für 
eine Treibhausgasneutrale Gemeinde 
Wächtersbach und die jeweiligen 
Beiträge definiert 
So wird erreicht, dass Wächters-
bach klimafreundlich agieren kann 
und damit eine Vorbildfunktion 
hat. Auf ihrem Weg zur Treibhaus-
gas-Neutralität wird die Gemeinde 
Wächtersbach alle relevanten Mög-
lichkeiten der Energieeinsparung, 
der regenerativen Energieproduktion 
und der Treibhausgas-Reduzierung 
in ihrem direkten Einflussbereich 
ausschöpfen.
Damit alle Akteure, Bürgerinnen und 
Bürger Ihre Möglichkeiten effizient 
einbringen können, wurde eine On-
line Befragung geschaltet. Die Be-
fragung ist bis zum 16.01.2022 aktiv, 
so können sich alle Bürgerinnen und 
Bürger aktiv beteiligen. Den Zugang 
zur Onlinebefragung finden Sie direkt 
auf der Startseite der Homepage der 
Stadt (www.stadt-waechtersbach.de). 
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Main-Kinzig-Kreis. Der Land-
schaftspflegeverband (LPV) unter-
stützt Kommunen im Main-Kinzig-
Kreis beratend bei der Umwand-
lung kommunaler Flächen hin 
zu mehr Insektenfreundlichkeit. 
Im Rahmen des Projektes „Main.
Kinzig.Blüht.Netz“ wurden in die-
sem Zusammenhang auf etlichen 
kommunalen Flächen Pflegeum-
stellungen vorgenommen. Dabei 
werden abgestorbene Blühstängel 
und trockenes Gras als Überwin-
terungsstadien auf den Flächen 
belassen. Mitarbeiter/-innen der 
Bauhöfe werden nun vermehrt 
von Bürger/-innen angesprochen, 

Blühflächen im Winter

Landschaftspflegeverband MKK bietet neues Infoschild an
die die vermeintliche Unordnung 
beseitigt haben möchten. 
Um über die wertvollen Winter-
quartiere für Insekten und andere 
Tiere aufzuklären, hat der LPV 
Main-Kinzig-Kreis nun eine Infota-
fel gestaltet. Projektpartner*innen 
können das Schild kostenfrei über 
den LPV beziehen. Der Entwurf 
und die Herstellung der Schilder 
wurde freundlicherweise von der 
Kreissparkasse Gelnhausen und 
der HIT Umweltstiftung finanziell 
unterstützt. 
Bezugsquelle: LPV MKK e.V. Tele-
fon 06059 906688, E-Mail info@
lpv-mkk.de



Aschaffenburg-Gelnhausen. 
Auch in diesem Jahr haben die 
Auszubildenden des Autohauses 
Kunzmann in Aschaffenburg in der 
Vorweihnachtszeit die Belegschaft 
mobilisiert, um gemeinsam für den 
guten Zweck zu sammeln. 
Hierfür haben sie verschiedene 
Organisationen mit regionalem 
Bezug zu den jeweiligen Standor-
ten ausgewählt, um diese gezielt 
zu unterstützen. Da das Autohaus 
auch in Gelnhausen einen Stand-
ort hat, darf sich der Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit, 
Helping Hands e.V., nun schon 
zum zweiten Mal über eine groß-

Gemeinsam Gutes tun

Azubis der Firma Kunzmann spenden 
erneut an Helping Hands e.V.

zügige Spende freuen.
Am 10.12. übergaben zwei Aus-
zubildende der Firma Kunzmann 
fünf hübsch verpackte Pakete 
mit Schulmaterial und anderen 
schönen Dingen an die Mitarbeiter 
von Helping Hands. Dort warten 
die Pakete nun auf den nächsten 
Transport nach Osteuropa, um da 
zu helfen, wo sie am dringendsten 
benötigt werden.
Ein wunderbares Geschenk für 
Kinder aus bedürftigen Familien in 
vielen Ländern der Welt, da deren 
Schulbesuch oft erst durch solche 
Spenden ermöglicht werden kann!

Hessischer Spessart. Der Natur-
park Hessischer Spessart will künf-
tig mehr Aktivitäten in Schulen und 
Kindertagesstätten anbieten. Das 
Ziel ist, Kindern und Jugendlichen 
in der Region die verschiedenen 
Themen aus den Bereichen Natur 
und Kultur näherzubringen. 
„Man liebt nur, was man kennt und 
man schützt nur, was man liebt“, 
zitiert die Erste Kreisbeigeordnete 
und Naturparkvorsitzende Susan-
ne Simmler den Verhaltensforscher 
Konrad Lorenz in ihrem Vorwort 
des Naturparkplans. 
„Vor allem geht es darum, die 
Zusammenarbeit mit den Bildungs-
einrichtungen zu intensivieren 
und den Naturpark verstärkt als 
attraktiven außerschulischen Lern-
ort in die schulische Arbeit zu 
integrieren“, erläutert Naturpark-
Geschäftsführer Fritz Dänner. 
Reiner Mathar, Experte für Bildung 
und nachhaltige Entwicklung 
(BNE), wurde vom Naturpark 
beauftragt, ein entsprechendes 
Konzept zu entwickeln. Der erste 
Schritt war ein Workshop ge-
meinsam mit einigen zertifizierten 
Natur- und Landschaftsführern, die 
sich bereits mit Umweltbildungs-
angeboten engagieren, etwa im 
Schullandheim Wegscheide, im 
Jugendwaldheim Niedermittlau-
Hasselroth und bei Projekttagen 
von Grundschulen. Sie bieten 

Workshop mit Konzeptentwickler und Natur- und Land-
schaftsführern des Naturpark Hessischer Spessart

Naturpark-Schulen
Kinder- und Familienführungen 
an oder gestalten Aktionen im 
Rahmen der Ferienspiele in den 
Städten und Gemeinden. Dabei 
erklären sie auf spielerische Weise 
das Ökosystem Wald,  die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt und 
die Geschichte der Region. 
Kooperationsprojekte gibt es auch 
mit einer Kindertagesstätte und mit 
weiterführenden Schulen.  Mathar 
schilderte, wie eine zusätzliche Zu-
sammenarbeit mit den Bildungs-
einrichtungen aussehen könnte. 
Die Schüler sollen am Ende ihrer 
Schulzeit nicht nur mit Kompeten-
zen für ihrer spätere berufliche Kar-
riere ausgestattet sein. Sie sollen 
auch in die Lage versetzt werden, 
Entscheidungen für die Zukunft zu 
treffen und dabei abzuschätzen, 
wie sich das eigene Handeln auf 
künftige Generationen auswirkt. 
„Die Kinder müssen wieder lernen, 
wo Ernährung herkommt“, verdeut-
lichte Dänner. 
„Um das Wissen über die Natur 
zu vermitteln, werden sich die 
Schulen künftig Partner suchen“, 
prognostizierte Mathar. Er bat die 
Naturparkführer, ihr jeweiliges 
Programm vorzustellen und zu 
kommunizieren, was ihnen dabei 
wichtig ist, welche Materialien und 
Hilfsmittel sie benutzen und welche 
Erfahrungen sie mit Teilnehmern 
gemacht haben. 
Vom Engagement und der Bereit-
schaft zur Kooperation zeigte er 
sich beeindruckt und wandte sich 
am Ende des gut zweistündigen 
Workshops an die Naturparkfüh-
rer: „Bleiben Sie bei dem, was Sie 
machen. Das ist für die Kinder die 
Basis“.

Teilnehmende Natur- und Land-
schaftsführer: 
Fritz Dänner (Schlüchtern), Hart-
mut Dankert (Rodenbach), Jockel 
Fahlteich (Bad Soden-Salmünster), 
Michael Kaufmann (Freigericht), 
Ramona Kling (Biebergemünd), 
Maren und Dr. Carsten Nowak, 
Inge und Michael Stange (Bad 
Orb), Rudolf Ziegler (Gelnhausen). 
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Wächtersbach. Als zu Beginn der 
70iger Jahre in Wächtersbach der 
Ruf zur Gründung eines Wohl-
fahrtsverbandes laut wurde, erklär-
ten sich sozial eingestellte Frauen 
und Männer bereit, diesem zu fol-
gen. Unterstützt durch den dama-
ligen Wächtersbacher Bürgermeis-
ter Heinrich Heldmann, der selbst 
seit dem Jahr 1956 Mitglied der 
Arbeiterwohlfahrt war, wurde am 1. 
Dezember 1971 der Ortsverein der 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
aus der Taufe gehoben. Die Ver-
einsgründung ebnete den Weg für 
die Unterstützung von Menschen, 
die der Hilfe anderer bedurften. 
Gründungsmitglieder*innen waren 
Anni Bog, Marianne Stingl, Hein-
rich Heldmann, Heinrich Geb, Rudi 
Schneider, Gottfried Schibensky, 
Herbert Geschwindner, Alfred 
Scherpf, Branco Simic, Heinrich 
Geschwindner und Karl Zinkhan. 
Die damalige Zusammensetzung 
des Vorstandes, dem neben Hein-
rich Greb als Ersten Vorsitzenden 
und Heinrich Heldmann, als Zwei-
ten Vorsitzenden unter anderem 
auch Marianne Stingl, Anni Bog, 
Rudi Schneider, Gottfried Schi-
bensky sowie Karl und Maria 
Zinkhan angehörten, veränderte 
sich im Laufe der Jahre mehrmals. 
Nur wenige Veränderungen erga-
ben sich in der Vereinsführung. So 
führte Heinrich Greb den Verein in 
der Zeit von Dezember 1971 bis 
März 1994. Klaus Schultz stand 
anschließend dem Verein bis 
März 1998 vor. Von März 1998 bis 
auf Weiteres nimmt Norbert Döp-
penschmitt das Amt des Ersten 
Vorsitzenden wahr.

Mit den personellen Verände-
rungen im Vorstand war auch 
eine Ausweitung der Aufgaben 
im sozialen Bereich verbunden. 
So setzte man sich ab dem Jahr 
1998 zum Ziel, nicht nur Bedürf-
tige innerhalb von Wächtersbach 
und Deutschland zu unterstützen, 
sondern die humanitäre Hilfe welt-
weit auszudehnen. Hierzu zählten 
insbesondere die Versorgung der 
Kriegsversehrten des Kosovos 
im Jahr 1999 mit Lebensmitteln, 
die Versorgung der durch das 
Erdbeben in Indien geschädigten 
Personen mit Medikamenten im 
Jahr 2001, eine Spende an die 
Flutopfer in Mosambik im Jahr 
2001 sowie die Unterstützung der 
durch den Tsunami geschädigten 
Menschen im Jahr 2002 mit einer 
Spende an die Unesco.

Dass der Unterstützung der not-
leidenden Menschen nicht nur im 
Ausland, sondern auch im Inland  
besondere Wertschätzung entge-
gengebracht wurde, bewies der 
Ortsverein der AWO Wächtersbach 
in den vergangenen Jahren ver-
mehrt. Hervorzuheben sind hierbei 
insbesondere die Hochwasserhilfe 

in Grimma im Jahr 1997 sowie die 
Unterstützung der in diesem Jahr 
vom Hochwasser geschädigten 
Menschen in Erftstadt.
Mehrmalige finanzielle Unterstüt-
zung erfuhr auch die Kinderkrebs-
hilfe in Frankfurt. An die Obdachlo-
sen in Frankfurt und Fulda werden 
seit dem Jahr 2019 regelmäßig 
Bekleidung sowie Verpflegung 
in Form von belegten Brötchen, 
wärmenden Suppen und Kuchen, 
gespendet. In diesem Zusammen-
hang gilt unser besonderer Dank 
an diejenigen Wächtersbacher 
Bürgerinnen und Bürger, die durch 
die Spende von Bekleidung und 
wärmenden Decken ihr Herz für 
Obdachlose eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt haben. 
Bereits seit 22 Jahren unterstützt 
die AWO Wächtersbach die Stif-
tung Kinderzukunft in Lieblos, 
indem sie Weihnachtspäckchen 
für bedürftige Kinder sammelt 
und diese an die Stiftung für den 
Transport in die Krisengebiete 
weiterleitet.
Auch die Menschen vor Ort wurden 
von der AWO nicht vergessen. So 
wurden den Pflegeheimbewoh-
nern des Marie-Juchacz-Hauses 
über mehrere Jahre hinweg di-
verse Einrichtungsgegenstände 
überlassen.
Auch die Mitarbeiter/-innen der in 
Wächtersbach ansässigen beiden 
Pflegeheime wurden vom Ortsver-
ein der AWO nicht vergessen. Da 
die Betreuung der Pflegeheimbe-
wohner während der Corona-Krise 
von dem Pflegepersonal einen 
besonders hohen Betreuungs-
aufwand erforderte, übergab man 
dem Personal Präsentkörbe mit 
Süßigkeiten, damit sie den er-
höhten körperlichen Belastungen 
gerecht werden konnten.
Vermehrte Unterstützung erfuhr 
auch das Frauenhaus in Wäch-
tersbach. Zu nennen sind hier 
insbesondere Zuschüsse für die 
Anschaffung eines VW-Busses, 
für Spielplatzgeräte, für ein Gar-
tenhaus sowie für therapeutisches 
Reiten.
Kindern aus einkommensschwa-
chen Familien wurde mehrmals 
die Teilnahme an Ferienfreizeiten 
durch die Übernahme der Kosten 
ermöglicht.

Hilfe erfuhren auch Wächtersba-
cher Bürger, die besonders hart 
vom Schicksal getroffen wurden. 
Einem Flüchtlingskind, das im 
Wege der Familienzusammenfüh-
rung erst im Alter von 11 Jahren 
nach Deutschland einreisen durfte 
und somit erhebliche Probleme 
mit der deutschen Sprache hatte, 
wurde ein Stipendium gewährt, 
um ihm eine erfolgreiche Einglie-
derung in den Schulunterricht zu 
ermöglichen. 

Unterstützung durch die AWO 

AWO Wächtersbach feiert Geburtstag

50 Jahre im Dienst des Nächsten

Wächtersbach fanden auch an 
Leukämie erkrankte Personen 
durch die finanzielle Bezuschus-
sung von Typisierungsaktionen.
Bei all den vielen sozialen Akti-
onen wurde auch die jüngsten 
Bewohner von Wächtersbach nicht 
vergessen. So spendete die AWO 
Wächtersbach vermehrt Spielgerä-
te für die Kinderspielplätze.

Für ihre Mitglieder bietet die AWO 
wöchentliche Kaffeenachmittage, 
monatliche gesellige Abende 
sowie jährliche Weihnachtsfeiern 
und Ausflüge an.

Seit Februar 2015 widmet sich die 
AWO Wächtersbach auch den an 
Demenz erkrankten Personen, 
indem sie jeweils mittwochs einen 
Betreuungsnachmittag im „Cafe´ 
Vergissmeinnicht“ anbietet und 
als positiven Nebeneffekt zugleich 
deren Angehörigen eine Auszeit 
ermöglicht.

All die vielen Aktivitäten, die im 
Laufe des Vereinsbestehens zum 
Wohle bedürftiger bzw. in eine 
Notlage geratener Menschen ge-
leistet wurden, waren nur durch 
die überaus engagierte Unter-
stützung helfender Hände mög-
lich. Menschen, die die eigenen 
Bedürfnisse zugunsten anderer 
in den Hintergrund stellen, sind 
die Garanten für eine erfolgreiche 
soziale Arbeit. „Ich bin diesen Per-
sonen zu großem Dank verpflichtet 
und schätze deren vorbildliche 
humanitäre Mithilfe sehr“, äußert 
sich der Erste Vorsitzende, Norbert 
Döppenschmitt, lobend über seine 
treuen und selbstlosen Helferinnen 
und Helfer im Vorstand. Zu diesen 
zählten zweifellos auch die über 
mehrere Jahrzehnte im Vorstand 
tätigen und mittlerweile verstorbe-
nen Wächtersbacher Bürger*innen 
Heinrich Greb, Heinrich Heldmann, 
Christian Hofmann, Josef König, 
Rudi Schneider, Gottfried Schi-
bensky und Anni Bog. „Durch 
ihr vorbildliches Verhalten haben 
sie eine nachhaltige soziale Ära 
geprägt, die uns zu ewigem Dank 
verpflichtet“, sind sich die Mitglie-
der des Vorstandes einig.

„All unsere vielfältigen sozialen 
Aktionen verfolgen den Zweck, 
Menschen in Not bzw. bedürftigen 

Personen einen Lichtblick und 
ihnen zugleich die Gewissheit zu 
geben, dass es Menschen gibt, 
denen das Schicksal anderer nicht 
gleichgültig ist“, zieht der Erste 
Vorsitzende der AWO Wächters-
bach, eine Bilanz der vorbildlichen 
Hilfe am nächsten. 

Die sehr vielseitigen sozialen 
Aktivitäten der AWO Wächters-
bach finden auch innerhalb der 
Wächtersbacher Bevölkerung 
eine positive Resonanz. So sind 
während der letzten drei Monate 7 
Personen in den Verein eingetreten 
und haben dadurch ihre Solidarität 
gegenüber diesem sozialen Verein 
unter Beweis gestellt. Besonders 
erwähnenswert daran ist, dass 
von den neuen Mitgliedern drei 
Personen unter 45 Jahre alt sind. 
„Dies lässt uns hoffnungsvoll in 
die Zukunft blicken und macht uns 
zuversichtlich, dass wir den vor uns 
liegenden Aufgaben auch weiterhin 
gerecht werden können“, zeigt sich 
der Erste Vorsitzende, Norbert 
Döppenschmitt, optimitisch.

Im kommenden Jahr soll im Rah-
men einer Jubiläumsveranstaltung 
der Vereinsgeburtstag gebührend 
gefeiert werden. Termin und Art der 
Veranstaltung werden rechtzeitig 
bekanntgegeben.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Seit sieben Jahren gibt es nun die 
Mobile Physiotherapie Anke Körner. 
Dabei waren die letzten beiden Jah-
re ziemlich harte Jahre. Und es hält 
ja auch leider noch an. 

Corona hat viele Firmen an den 
Rande des Abgrunds gebracht. Doch 
Anke Körner möchte nicht aufgeben. 
Aktuell gilt bei ihr die 2G-Regel. Sie 
macht auch weiterhin ihre Aktionen 
(wie zum Beispiel aktuell die 5er-
Karte Massage), die man auch als 
Gutscheine erwerben kann. 

Bereits vor der Pandemie musste die 
Mobile Physio auf Grund der hohen 
Nachfrage das Gebiet auf Wäch-
tersbach samt Stadtteile begrenzen. 
Sobald sie wieder loslegen darf, ist 
es auch leider nicht anders möglich.

Ihr Angebot ist besonders für be-
rufstätige, ältere oder auch frisch 
operierte Menschen sehr interes-
sant. Aber auch Personen, die im 
Pflegeheim sind, können ausserhalb 
ihrer Rezepte den Service nutzen. 
Zwar nimmt Anke Körner mittlerwei-
le eine kleine Fahrtkostenpauschale, 
jedoch hält sie diese so gering wie 
möglich, denn jeder sollte sich eine 
gute Therapie leisten können. Auch 
Kinder und Jugendliche können sich 
behandeln lassen, vorausgesetzt 
ein Erziehungsberechtigter ist an-
wesend. 
Anke Körner weist noch einmal 
darauf hin, dass sie keine Kassenre-
zepte oder BG-Rezepte (Berufsge-
nossenschaft) annehmen kann. Ihr 
Angebot richtet 
sich an Selbstzah-
ler, Personen mit 
Pr ivatrezepten 
oder Beihilfever-
sicherte.
Etwas ist ihr be-
sonders wichtig: 
Die Therapiezeit/

Behandlung beginnt erst, wenn der 
Kunde auf der Massageliege Platz 
genommen hat. Vorher wird die Zeit 
nicht berechnet. 
Ihre Termine kann sie montags bis 
freitags flexibel vergeben, genau 
an die Bedürfnisse ihrer Patienten 
angepasst. In dringenden NOT-
FÄLLEN ist sie auch samstags und 
sonntags für Sie unterwegs (z.B. 
Hexenschuss). Sollten Sie mal einen 
gebuchten Termin nicht wahrneh-
men können, bittet Anke Körner aus 
organisatorischen Gründen darum, 
ihn 24 Stunden vorher abzusagen. 
Ist dies nicht möglich, fallen 100 
Prozent der Kosten an.
Man findet die Mobile Physiothera-
pie Körner auch auf Facebook. Hier 
gibt es ab und zu nochmal kurzfris-
tige Specials. 
Aktuell bittet sie darum, Termine 
etc. via WhatsApp zu vereinbaren 
oder, wenn man sie telefonisch nicht 
erreicht, auf den AB zu sprechen!

Kleiner Auszug aus der Preisliste:
Klassische Massage, ab 18,- Euro

Krankengymnastik
30 Minuten, 20,- Euro

Kinesio-Taping, 6 bis 18,- Euro

Manuelle Lymphdrainage,
ab 16,- Euro

Hot Stone, ab 30,- Euro

Alle Leistungen sind als Gutschein 
erhältlich und eignen sich prima als 
Geschenk.
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INNENSTADT
Seitz, Friedrich	 Chatilloner Straße 83	 01.02.1952	 70
Blaumeiser, Gisela	 Gartenstraße 11	 08.02.1942	 80
Eichhorn, Karl	 Friedrich-Wilhelm-Str. 32	 10.02.1927	 95
Koumpatidou, Athina	 Bahnhofstraße 42a	 12.02.1952	 70
Berta, Jelena	 Schlierbacher Straße 1	 13.02.1952	 70
Gross, Lydia	 An der Etzweide 14	 14.02.1952	 70
Fuhrmann, Alois	 Vogelsbergstraße 7	 14.02.1952	 70
Balzer, Albert	 Lauterbacher Straße 20	 15.02.1942	 80
Prasch, Ingrid	 Untertor 3	 17.02.1932	 90
Schumann, Jürgen	 Sudetenstraße 26	 17.02.1942	 80
Kolb, Felizitas	 Am Bahnhof 15	 17.02.1952	 70
Thoma, Edith	 Schlierbacher Straße 37	 18.02.1952	 70
Imhof Ingrid	 Chatilloner Straße 83	 25.02.1942	 80
Kaiser, Helmuth	 Mittbachweg 5	 26.02.1932	 90
Brinkmann, Dietmar	 Wirtheimer Straße 31	 27.02.1947	 75
Kunerl, Gabriele	 Christianweg 8	 28.02.1952	 70
Benczenleitner, Emil	 Schlesische Straße 11	 28.02.1952	 70

AUFENAU
Hermann, Agnes	 Leipziger Straße 24	 10.02.1952	 70
Henkel, Regina	 Kantstraße 1	 12.02.1952	 70
Ott, Christian	 In den Pflanzenländern 27	 18.02.1947	 75

HESSELDORF
Reis, Friedrich	 Taunusstraße 9	 05.02.1947	 75

NEUDORF
Erfort, Waltraud	 Am Rosengarten 29	 04.02.1952	 70
Wolf, Renate	 Aufenauer Straße 21	 19.02.1952	 70
Habermann, Arnold	 Weidenstraße 24	 19.02.1952	 70

WITTGENBORN
Westenberger, Marlies	 Langgasse 18	 11.02.1942	 80
Jäger, Gerhardt	 Waldensberger Straße 23	 20.02.1937	 85

EHEJUBILARE
Sabri und Hakime Aktas	              Diamantene Hochzeit		 01.02.1962
Bahnhofstraße 21, Innenstadt
Franz und Marga Nimrichter         Goldene Hochzeit		  11.02.1972
Feldstraße 7, Leisenwald
Norbert und Ursula Protzmann    Diamantene Hochzeit	 13.02.1962
Bornring 10, Wittgenborn	
Necati und Zeliha Söyler	              Goldene Hochzeit		  14.02.1972
Spessartstraße 81, Innenstadt
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Sonntag, 23.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt. Mittwoch, 26.: 17.30 Uhr: 
Weggottesdienst der Erstkommu-
nionkinder. Samstag, 29.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
30.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 30.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erfor-
derlichen Corona Schutzmaß-
nahmen während des Gottes-
dienstes.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.
https://www.waechtersbach-
nazarener.de/
Mittwoch, 26.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 29.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Dr. Her-
mann Gschwandtner. Mittwoch, 
2. Februar: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 5.: 18 
Uhr: Gottesdienst.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katholi-
sche-kirche-waechtersbach.de 
beachten.

Sonntag, 23.: 18 Uhr: Gottesdient 
im DGH Leisenwald (nach 3-G 
Corona Regel). Sonntag, 30.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche 
in Spielberg (nach 3-G Corona 

Regel). In allen DGHs und Kir-
chen gilt die Maskentragepflicht. 
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt: Tel. 06054-9097091.

Ein herzliches Dankeschön
für die guten Wünsche zu meinem

100. Geburtstag
an alle, die mir schriftlich, telefonisch und

persönlich gratuliert haben.

Else Adam
Wächtersbach, im Januar 2022

Herzlichen Dank
für die vielen lieben Glückwünsche
und Geschenke anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
Wir haben uns sehr gefreut.

Gerlinde und Helmut Fritz
Wächtersbach, im Januar 2022

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen von / über 

Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden,
per Email: info@vgv-waechtersbach.de 

oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Sonntag, 23.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. Sonntag, 30.: 
17 Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Sonntag, 6. Februar: Videoan-

Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonn-
tag, 30.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn; 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 6. Februar: 10 Uhr: 
Gottesdienst vor der Kirche in 
Wächtersbach. 
Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln. Die Kirchengemeinde 
bittet die Aushänge und die 

dacht. Die Gottesdienste finden 
nach 3G Regeln statt. Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.

Einträge auf der Homepage zu 
beachten, da sich immer wieder 
kurzfristige Änderungen ergeben 
können. Es gibt außerdem auch 
im Februar Gottesdienste To 
Go die an den beiden Kirchen 
in Wächtersbach und Wittgen-
born aushängen und in der Ro-
sen- und Hof-Apotheke und am 
Altstadt-Laden aushängen.




